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Hoffnung und Heilung  Predigt vom 17.04.2022 
 

Bibelstellen aus der Predigt 
Jesaja 53.4-5; 1. Petrus 2.20-24; Matthäus 8.14-17; Philipper 3.10 

Hauptpunkte / Kurzzusammenfassung 
Heute ist Ostern, die freudige Nachricht von der Auferstehung von Jesus. Auferstehung setzt 

Tod voraus. Tod hat mit Leiden zu tun.  

 

Jesaja 53.4-5 

4 Dennoch: Er nahm unsere Krankheiten auf sich und trug unsere Schmerzen. Und wir 

dachten, er wäre von Gott geächtet, geschlagen und erniedrigt! 5 Doch wegen unserer 

Vergehen wurde er durchbohrt, wegen unserer Übertretungen zerschlagen. Er wurde 

gestraft, damit wir Frieden haben. Durch seine Wunden wurden wir geheilt! 

 

Dieser Text ist eine prophetische Vision, welche Jesaja ca. 800 Jahre vor Jesus gehabt hat. 

Jesus ist die Erfüllung dieser Prophetie. Die Botschaft: Jesus hat für mich und für dich 

gelitten, damit du und ich Frieden und Heil bzw. Heilung erleben können. 

 

2 Autoren zitieren diesen Text im Neuen Testament, Petrus und Matthäus. Lassen wir sie zu 

Wort kommen: 

 

Leiden gehört zum Leben 

1. Petrus 2.20-24 

20 Natürlich verdient ihr keine besondere Anerkennung, wenn ihr Schläge geduldig 

hinnehmt, die ihr bekommt, weil ihr Unrecht getan habt. Aber wenn ihr für das Gute, das ihr 

getan habt, leidet und Schläge geduldig ertragt, ist das ein Zeichen für die Gnade Gottes. 

21 Dieses Leiden gehört zu dem Leben, zu dem Gott euch berufen hat. Christus, der für euch 

litt, ist euer Vorbild, dem ihr nacheifert. 22 Er hat nie gesündigt und nie jemanden mit seinen 

Worten getäuscht. 23 Er hat sich nicht gewehrt, wenn er beschimpft wurde. Als er litt, drohte 

er nicht mit Vergeltung. Er überließ seine Sache Gott, der gerecht richtet. 24 An seinem 

eigenen Körper hat er unsere Sünden an das Kreuz hinaufgetragen, damit wir für die Sünde 

tot sind und für die Gerechtigkeit leben können. Durch seine Wunden seid ihr geheilt 

worden! (Jesaja 53.5)  

 

Fazit: unschuldig leiden ist Gnade Gottes – sozusagen ein Geschenk, ein Vorrecht. 

Unsere Welt ist nicht perfekt – nie haben wir das so klar vor Augen bekommen wie in letzter 

Zeit. Leiden gehört zum Leben – Leiden ist nicht sinnlos. Jesus hat gelitten – für uns – unser 

Leiden ist Teil seines Todes 

Leiden erinnert uns an Jesus, aber Leiden erinnert uns auch an eine zukünftige Hoffnung 

ohne Leiden. Leiden können Krankheiten, aber auch alle anderen Formen von Leiden sein.  

Jesus selber hat im Garten Gethsemane ein «Nein» Gottes erlebt.  

 

Heilungen sind Zeichen von Gottes Reich 

Matthäus 8.14-17 

14 Als Jesus in das Haus von Petrus kam, lag dessen Schwiegermutter mit hohem Fieber im 

Bett. 15 Doch als Jesus ihre Hand nahm, verschwand das Fieber. Da stand sie auf und 

machte ihm etwas zu essen. 16 An diesem Abend wurden viele Menschen zu Jesus gebracht, 

die dämonisiert waren. Auf sein Wort hin verschwanden alle Geister, und er heilte auch alle 



                Kleingruppenblatt 
 

Kranken. 17 Damit erfüllte sich das Wort Gottes, das der Prophet Jesaja gesprochen hatte: 

»Er nahm unsere Leiden auf sich und trug unsere Krankheiten.« (Jesaja 53.4) 

 

Wir wollen die Leiden nicht verharmlosen oder gar negieren, aber trotzdem wollen wir nicht 

aufhören für Kranke zu beten. Wir haben soeben zwei Heilungsberichte gehört. 

Im NT werden Wunder und Heilungen als Zeichen benennt. Ein Zeichen weist auf etwas hin. 

Heilungen weisen auf eine zukünftige Welt ohne Leiden und ohne Krankheiten. Sie weisen 

darauf hin, dass das Leiden ein Ende haben wird, denn so wie Christus auferstanden ist, so 

werden wir auch auferstehen.  

 

Kannst du mit Paulus das Gleiche sagen? Die mächtige Kraft selber erfahren, aber auch das 

Leiden nicht ausblenden? 

Philipper 3.10 

10 Mein Wunsch ist es, Christus zu erkennen und die mächtige Kraft, die ihn von den Toten 

auferweckte, am eigenen Leib zu erfahren. Ich möchte lernen, was es heißt, mit ihm zu leiden, 

indem ich an seinem Tod teilhabe, 11 damit auch ich eines Tages von den Toten auferweckt 

werde! 

 

Anregung zur Diskussion 
• Hast du schon einmal eine Heilung erlebt? 

• Wie gehst du mit Leiden um? Was erlebst du im Leiden? 

 

Gebet  
• Ich will Herr im Leiden hoffen und in Heilungen Zeichen deines Reiches sehen. Hilf 

mir dabei.  


